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tßöutcben ftarrt mit ftiEem ©number,
Stuf das große Ubrentmutber;
Unb es fragt ficb g ans bisfret,
5Bie toobt biefe Ubr aufgebt?

EBart, bir mill id), benft bie Steine,
fßtas icb feft, [o friegft bu Seine;
©pißt fein EJtünbcben munberfcbön,
Sas bitft ficber, tootl'n mat febn!

Stocb 3U fcbœacb? Sefet blas icb fefter,
Sagt es boffnungsfrob 3ur Scbtoefter;
Unb beginnt mit ootten Sacfen,
Seine Sacbe anaupacfen.

©as Secbfetäuten, Süricßs frabitioneEes
grfibtingsfeft, fcbeint im Seicben ber ttßin-
ferrücffebr 3U fteben. Sie minterticbe Xem»
peratur läßt febenfalls nocb nicbt auf gän3*
ttcbes Serfcbminben bes 2Binter=©ämons
fcbtießen. — ©er Sinberumsng ats Stuf»
faft sum Secbfetäuten, bemegte fid) am
Sonntag burcb bie Straßen guricbs, far»
benfrob mie immer.

iefet ifriegt gar unfer Säutcben,
iit bem ©ecfet eins aufs Stauteben,
merbofft ift es gelungen,
tb ber ©ecfet aufgefprungen.

i)a — fagt fßäuteben gans oermunbert,
Unb bas geigerbitb bemunbert;
gröbtieb taebt nun unfer Säutcben,
Offen ftebt fein Slaubermäutcben.

©oeb nicbt länger es ficb 3iert,
Unb es fetber ausprobiert;
©rücft ben Seigefinger febön
Stuf ben Snopf •- fo muß es gebn!

Sföftticb ift es, ober nicbt?
Sotcb ein tacbenb Stinberg'ficbt!
©enn geftiEt ift nun fein ©nmnber,
Offenbar bas Ubrenmunber.

xiur uen Jtnopi |— 10 mug es

Tessinerli mit seinem vollbeladenen Kücken-
körb — selbst die Chiantiflasche darf nicht
fehlen Photopress. In der Pause werden Geheimnisse ausgekramt

Päulchen starrt mit stillem Grounder,
Auf «das große Uhrenwunder:
Und es fragt sich ganz diskret,
Wie wohl diese Uhr aufgeht?

Wart, dir will ich, denkt die Kleine,
Blas ich fest, so kriegst du Beine:
Spitzt sein Mündchen wunderschön,
Das hilft sicher, woll'n mal sehn!

Noch zu schwach? Jetzt blas ich fester,
Sagt es hoffnungsfroh zur Schwester;
Und beginnt mit vollen Backen,
Seine Sache anzupacken.

Das Sechseläuten, Zürichs traditionelles
Frühlingsfest, scheint im Zeichen der Win-
kerrückkehr zu stehen. Die winterliche Tem-
peratur läßt jedenfalls noch nicht auf ganz-
liches Verschwinden des Winter-Dämons
schließen. — Der Kinderumzug als Auf-
takt zum Sechseläuten, bewegte sich am
Sonntag durch die Straßen Zürichs, far-
benfroh wie immer.

jetzt kriegt gar unser Päulchen,
!it dem Deckel eins aufs Mäulchen,
«erhofft ist es gelungen,
d der Deckel aufgesprungen.

Ha — sagt Päulchen ganz verwundert,
Und das Zeigerbild bewundert;
Fröhlich lacht nun unser Päulchen,
Offen steht sein Plaudermäulchen.

Doch nicht länger es sich ziert.
Und es selber ausprobiert;
Drückt den Zeigefinger schön
Auf den Knopf «- so muß es gehn!

Köstlich ist es, oder nicht?
Solch ein lachend Kinderg'sicht!
Denn gestillt ist nun fein Gwunder,
Offenbar das Uhrenwunder.

uus uen Rnops 10 mug es

l'essmerli mit seinem voltdàclenen Kückem
Kord — soldât ciie Lkisntiàscke llnrk nickt
kekien! pkotopress. In 6er l'àuse tverâen (Zekeimnisse nusAekrnmt
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